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Die sachliche und zeitliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungs-
verordnung ist auf den folgenden Seiten niedergelegt.

Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschulunterrichtes und der Zwischen- und Abschluss-
prifung des/der Auszubildenden ist in den einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten.

Anderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufes aus betrieblich oder schulisch bedingten Griinden oder aus Griinden in der Person
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Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufs-
bildes

Fertigkeiten und Kenntnisse,
die unter Einbeziehung selbstandigen Planens,
Durchfiihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte
in Wochen
im Ausbildungsjahr

1 | 2 ‘ 3

Position
vermittelt

2

3

4

Berufsbildung, Arbeits-
und Tarifrecht
(§3Nr. 1)

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe-
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung,
erklaren

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem
Ausbildungsvertrag nennen

c) Mdglichkeiten der beruflichen Fortbildung
nennen

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen

e) wesentliche Bestimmungen der fiir den ausbil-
denden Betrieb geltenden Tarifvertrage nennen

Aufbau und Organisation
des Ausbildungs-
betriebes

(§ 3Nr.2)

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betrie-
bes erlautern

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes,
wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver-
waltung, erklaren

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und
seiner Beschéftigten zu Wirtschaftsorganisatio-
nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften
nennen

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der
betriebsverfassungs- oder personalvertretungs-
rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes
beschreiben

Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Arbeit
(§ 3Nr.3)

a) Gefdhrdung von Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz feststellen und MaBnahmen zu ihrer
Vermeidung ergreifen

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver-
hGtungsvorschriften anwenden

c) Verhaltensweisen bei Unféllen beschreiben
sowie erste MaBnahmen einleiten

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes
anwenden; Verhaltensweisen bei Branden be-
schreiben und MaBnahmen zur Brandbekamp-
fung ergreifen

Umweltschutz
(§ 3Nr. 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastun-

gen im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen,
insbesondere

a) mogliche Umweltbelastungen durch den Ausbil-

dungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt-
schutz an Beispielen erklaren

b) fir den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun-
gen des Umweltschutzes anwenden

c) Mdglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt-
schonenden Energie- und Materialverwendung
nutzen

d) Abfalle vermeiden; Stoffe und Materialien einer
umweltschonenden Entsorgung zufiihren

wahrend

der gesamten
Ausbildung
zu vermitteln

O g o o

[




Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufs-
bildes

Fertigkeiten und Kenntnisse,
die unter Einbeziehung selbstandigen Planens,

Durchfiihnrens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte
in Wochen
im Ausbildungsjahr

1 | 2 ‘ 3

Position
vermittelt

2

3

4

Planen und Steuern
von Arbeitsablaufen;
Kontrollieren und Beur-
teilen von Ergebnissen
(§ 3Nr.5)

Arbeitsplatz unter Berlcksichtigung der betrieb-
lichen Vorgaben mitgestalten, insbesondere
Verbesserungen der Arbeitsumgebung unter
Bericksichtigung gesundheitlicher Aspekte
anregen

Arbeitsablaufe unter Beachtung wirtschaftlicher
und terminlicher Vorgaben planen und abstim-
men

Material, Werkzeuge, Prif- und Messmittel
bereitstellen und betriebsbereit machen
Arbeitsplatz unter Berlicksichtigung des Arbeits-
auftrages vorbereiten

Bearbeitungsmaschinen und technische Ein-
richtungen betriebsbereit machen und tber-
prufen sowie MaBnahmen zur Fehlerbeseitigung
ergreifen

Arbeitsschritte unter Berlicksichtigung funktio-
naler, konstruktiver, fertigungstechnischer und
wirtschaftlicher Gesichtspunkte festlegen
Arbeitsergebnisse zusammenfliihren, erbrachte
Leistungen kontrollieren und anhand von Vor-
gaben bewerten sowie dokumentieren

Betriebliche und tech-
nische Kommunikation
(§ 3Nr. 6)

technische Zeichnungen sowie Skizzen und
Stiicklisten anfertigen und anwenden

Normen, insbesondere Toleranznormen,
anwenden

Mess- und Priifdaten lesen und dokumentieren

OO

Informationen beschaffen und auswerten; Infor-
mations- und Kommunikationstechniken nutzen;
Daten sichern und schitzen

deutsche und fremdsprachliche Fachausdriicke
anwenden

technische Unterlagen, insbesondere Repara-
tur-und Betriebsanleitungen, Kataloge, Tabellen
und Diagramme, anwenden

Versuche und Arbeitsablaufe protokollieren
sowie Arbeitspléne erstellen und anwenden

mit anderen Funktionsbereichen des Betriebes
zusammenarbeiten, betriebliche Kommunika-
tion nutzen und bei Entscheidungsprozessen
mitwirken

Aufgaben im Team planen und umsetzen,
Ergebnisse abstimmen und auswerten

branchenibliche Standardsoftware anwenden

OO

*) Im Zusammenhang mit anderen Ausbildungsinhalten zu vermitteln.
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Nr.

Teil des
Ausbildungsberufs-
bildes

Fertigkeiten und Kenntnisse,
die unter Einbeziehung selbstandigen Planens,

Durchfiihnrens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte
in Wochen
im Ausbildungsjahr

1 | 2 ‘ 3

Position
vermittelt

2

3

4

Qualitdétsmanagement
(§ 3Nr. 7)

tatigkeitsbezogene Elemente des Qualitéts-
managementsystems des Betriebes anwenden

Prufergebnisse auswerten und qualitatssichern-
de statistische Verfahren anwenden

Ursachen von Fehlern und Qualitdétsmangeln
systematisch suchen, beseitigen und dokumen-
tieren

Methoden und Instrumente des Qualitatsma-

nagements zur kontinuierlichen Verbesserung
im eigenen Arbeitsbereich anwenden

Bereitstellen von
Werkzeugen sowie
von Werk-, Betriebs-
und Hilfsstoffen

(§ 3Nr. 8)

Waren annehmen und anhand von Begleitpapie-
ren auf Richtigkeit, Art, Menge, Beschaffenheit
und Absender Uberprifen sowie Warenein-
gangsdaten erfassen

Werk- und Hilfsstoffe nach ihren Eigenschaften
unterscheiden und auf ihre Verwendbarkeit pri-
fen; Fehimengen, Mangel, Falschlieferungen
und Schéaden feststellen und melden

Werkstoffe und Halbzeuge nach Form, Art und
Beschaffenheit sowie nach Bearbeitbarkeit
unterscheiden

Werkzeuge zum Frasen, Drehen, Schleifen,
Lappen und Polieren bereitstellen

Transport und Lagerung von Betriebs- und Hilfs-
stoffen sowie von Produkten sichersteilen

Warten und Pflegen von
Betriebsmitteln
(§3Nr.9)

Werkzeuge, Messgerate und Priifzeuge Uber-
prifen und pflegen

Betriebsstoffe, insbesondere Kihl- und Schmier-
stoffe, kennzeichnen, auffiillen, wechseln und
der Entsorgung zuflihren; rechtliche Bestimmun-
gen und betriebliche Vorschriften beachten

Betriebsbereitschaft der Produktionsanlagen
sicherstellen, VerschleiBteile austauschen und
den Austausch veranlassen

Maschinen und technische Einrichtungen nach
Wartungs-und Inspektionsplanen, insbesondere
unter BerUcksichtigung von Priifwerten, von
Betriebs- und Hilfsstoffen sowie der Wartungs-
haufigkeit, warten

10

Messen und Prifen,
Endkontrolle
(§ 3Nr.10)

Normen und Richtlinien zur Sicherung der
Produktqualitat beachten

Mess- und Prifmittel sowie Prifverfahren
auswahlen und anwenden

geometrische Anforderungen prifen, insbe-

sondere Durchmesser, Mittendicke, Mindest-
randdicke, GroBe des Nahteils, Stempel und

Markierung

*) Im Zusammenhang mit anderen Ausbildungsinhalten zu vermitteln.

4




Zeitliche Richtwerte

Lfd. .Teil des . Fgrtigkgiten und Kenptni.sse, in Wochen é g
Nr Ausbildungsberufs- die unter Einbeziehung selbsténdigen Planens, im Ausbildungsjahr 2 €
’ bildes Durchfiihnrens und Kontrollierens zu vermitteln sind oo
1 | 2 ‘ 3
1 2 3 4 5
d) optische Eigenschaften prifen, insbesondere
Dioptrie, Achslage, Zentrierung und Addition (]
e) kosmetische Abweichungen feststellen, insbe- 4%)
sondere Oberflachenfehler, Werkstofffehler und
Farbabweichung OJ
f) Korrekturen durchfiihren und veranlassen ]
g) Endkontrolle mit Messanlagen durchfiihren und
Messprotokolle auswerten 6%) L]
h) Produkte zum Versand zusammenstellen und
verpacken L]
11 | Grundlagen der a) Flachen und Formen an Werkstlicken aus
Metallbearbeitung unterschiedlichen Werkstoffen eben, winklig
(§ 3Nr. 11) und parallel auf MaB feilen ]
b) AuBen- und Innengewinde unter Beachtung der
Werkstoffeigenschaften schneiden L]
c) Werkstlcke nach Anriss mit Handsage trennen (]
d) Werkstiicke und Bauteile aus unterschiedlichen
Werkstoffen mit ortsfesten Bohrmaschinen boh- 4
ren und senken [J
e) Bleche und Profile umformen ]
f) Werkstlicke durch Drehen sowie Stirn-, Um-
fangs- und Planfrédsen bearbeiten ]
g) Werkstlcke unter Beachtung der Verarbeitungs-
richtlinien kleben und verstiften, Schraubverbin-
dungen herstellen ]
12 | Bedienen von a) Betriebsbereitschaft von Produktionseinrichtun-
Produktionsanlagen, gen sicherstellen und diese in Betrieb nehmen OJ
Uberwaghen von b) Programme fiir numerisch gesteuerte Ferti- 5
Produktionsablaufen gungsmaschinen anwenden sowie Korrektur-
(§ 3Nr. 12) werte eingeben 0
c) Programmabldufe von Anlagen Uberwachen U]
d) mechanische und elektrische Sicherheitsvorrich-
tungen und Meldesysteme auf ihre Wirksamkeit
prifen . ]
e) Betriebsdaten an Produktionsanlagen in Ab-
hangigkeit von Werkzeug, Werkstlick sowie
Verfahrenstechnik einhalten OJ
f) Produktionsprozesse und Funktionsmerkmale
nach Vorgaben Gberwachen, einhalten und 8
andern [J
g) Stérungen im Materialfluss und an Produktions-
anlagen feststellen, eingrenzen und beheben 4
und deren Behebung veranlassen U]

*) Im Zusammenhang mit anderen Ausbildungsinhalten zu vermitteln.
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im Ausbildungsjahr

1 | 2 ‘ 3

Position
vermittelt

2

3

4

13

Bearbeiten von
Brillenglasern
(§ 3Nr. 13)

Rohgléser, insbesondere der Halbfabrikate aus
Glas oder aus Kunststoff, auswéhlen und bestim-
men

Bearbeitungsverfahren und Werkzeuge auswéh-
len, Maschinenwerte ermitteln und einstellen
Flgetechniken, insbesondere Blocken und
Spannen, unterscheiden

Rohlinge fur die weitere Bearbeitung ausrichten
und figen

Rohlinge unter Berlcksichtigung der Art und
Beschaffenheit rundieren, frasen, drehen und
schleifen

16

O O 0o o

0

Rohlinge unter Berlcksichtigung der Art und
Beschaffenheit lappen und polieren

Brillengléser formranden

14

Reinigen von Glasern
(§ 3Nr. 14)

Werkstoffen Reinigungsmethoden zuordnen
Brillenglaser von Hand reinigen

Brillenglaser zur maschinellen Reinigung vor-
bereiten

O gojg| g

Reinigungsbéder nach betrieblichen Vorschrif-
ten ansetzen und prifen, Reinigungsmittel einer
umweltgerechten Entsorgung zufiihren

Hilfsmittel vor Bestlickung der Reinigungsan-

lage auswahlen, Reinigungsanlage bestiicken
und bedienen

[

[

15

Oberflachenveredlung
(§ 3Nr. 15)

Brillenglaser unterschiedlichen Farbgebungs-
verfahren zuordnen

Farbbader ansetzen

Brillengléser nach Vorgabe farben und Trans-
missionstest durchfihren

Brillengléser auf Farbgleichheit prifen

oo 0o

Beschichtungsmaterialien unterscheiden und
den Verfahren zuordnen

Brillenglaser zum Beschichten vorbereiten

Beschichtungsanlagen prozessbezogen vor-
bereiten, bestlicken und bedienen
Oberflachen nach der Beschichtung auf Festig-
keit, Reflexion und Transmission prifen

15

O O od




Zeitliche Richtwerte

Lfd. .Teil des . Fgrtigkgiten und Kenptni.sse, in Wochen é g
Nr Ausbildungsberufs- die unter Einbeziehung selbsténdigen Planens, im Ausbildungsjahr 2 €
’ bildes Durchfihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind oo
| 2 | s
1 2 3 4 5
16 | Kundenberatung a) Muster, Preislisten und Werbematerial bereit-
(§ 3Nr. 16) stellen [
b) Berechnungen durchfiihren ]
c) Kundengesprache situationsgerecht fihren U]
d) technische Bestellannahmen, Muster, Ricksen-
dungen und Auftrége flr Sonderanfertigungen 15
bearbeiten U]
e) Kundenwlnsche beachten (]
f) Wartungs- und Pflegehinweise erldutern U]
g) Auswirkungen der Kundenzufriedenheit auf das
Betriebsergebnis darstellen ]

Am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes soll der Ausbilder zusammen mit dem Auszubildenden alle Positionen der Liste
durchgehen. Positionen, die dem Auszubildenden griindlich erklart worden sind und die er - wo es sich um Tatigkeiten han-
delt - aufgrund dieser Unterweisung geiibt hat, erhalten in den dafiir vorgesehenen kleinen Kastchen der entsprechenden
Spalte ein Kreuz.

Danach bestéatigen Ausbilder und Auszubildender durch inr Handzeichen, dass die angekreuzten Positionen tatsachlich ver-
mittelt worden sind.

Angekreuzte Positionen vermittelt:

Ausbilder:
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	4, c Betriebsbereitschaft der Produktionsanlagen sicherstellen, Verschleißteile austauschen und den Austausch veranlassen d Maschinen und technische Einrichtungen nach Wartungs- und Inspektionsplänen, insbesondere unter Berücksichtigung von Prüfwerten, von Betriebs- und Hilfsstoffen sowie der Wartungs- häufigkeit, warten: 
	6*, 5_2: 
	10: 
	Messen und Prüfen, Endkontrolle § 3 Nr 10: 
	4_5: 
	5*, 4: 
	6*, 4_2: 
	1, Row 1: 
	4, d optische Eigenschaften prüfen, insbesondere Dioptrie, Achslage, Zentrierung und Addition e kosmetische Abweichungen feststellen, insbe- sondere Oberflächenfehler, Werkstofffehler und Farbabweichung: 
	4_6: 
	4, f Korrekturen durchführen und veranlassen g Endkontrolle mit Messanlagen durchführen und Messprotokolle auswerten h Produkte zum Versand zusammenstellen und verpacken: 
	4*, f Korrekturen durchführen und veranlassen g Endkontrolle mit Messanlagen durchführen und Messprotokolle auswerten h Produkte zum Versand zusammenstellen und verpacken: 
	4, f Korrekturen durchführen und veranlassen g Endkontrolle mit Messanlagen durchführen und Messprotokolle auswerten h Produkte zum Versand zusammenstellen und verpacken_2: 
	11: 
	12: 
	4*, 4_2: 
	6*, 4_3: 
	4*, 6: 
	6*, 6: 
	6, d mechanische und elektrische Sicherheitsvorrich- tungen und Meldesysteme auf ihre Wirksamkeit prüfen e Betriebsdaten an Produktionsanlagen in Ab- hängigkeit von Werkzeug, Werkstück sowie Verfahrenstechnik einhalten: 
	7_2: 
	6*, 7: 
	6, f Produktionsprozesse und Funktionsmerkmale nach Vorgaben überwachen, einhalten und ändern: 
	7, f Produktionsprozesse und Funktionsmerkmale nach Vorgaben überwachen, einhalten und ändern: 
	6*, 8: 
	6, g Störungen im Materialfluss und an Produktions- anlagen feststellen, eingrenzen und beheben und deren Behebung veranlassen: 
	7, g Störungen im Materialfluss und an Produktions- anlagen feststellen, eingrenzen und beheben und deren Behebung veranlassen: 
	8, g Störungen im Materialfluss und an Produktions- anlagen feststellen, eingrenzen und beheben und deren Behebung veranlassen: 
	13: 
	16: 
	16, f Rohlinge unter Berücksichtigung der Art und Beschaffenheit läppen und polieren: 
	8_2: 
	16, g Brillengläser formranden: 
	8_3: 
	14: 
	8, 6: 
	2, 6: 
	6, d Reinigungsbäder nach betrieblichen Vorschrif- ten ansetzen und prüfen, Reinigungsmittel einer umweltgerechten Entsorgung zuführen e Hilfsmittel vor Bestückung der Reinigungsan- lage auswählen, Reinigungsanlage bestücken und bedienen: 
	8, d Reinigungsbäder nach betrieblichen Vorschrif- ten ansetzen und prüfen, Reinigungsmittel einer umweltgerechten Entsorgung zuführen e Hilfsmittel vor Bestückung der Reinigungsan- lage auswählen, Reinigungsanlage bestücken und bedienen: 
	2, 4: 
	15: 
	6, a Brillengläser unterschiedlichen Farbgebungs- verfahren zuordnen b Farbbäder ansetzen c Brillengläser nach Vorgabe färben und Trans- missionstest durchführen d Brillengläser auf Farbgleichheit prüfen: 
	8, a Brillengläser unterschiedlichen Farbgebungs- verfahren zuordnen b Farbbäder ansetzen c Brillengläser nach Vorgabe färben und Trans- missionstest durchführen d Brillengläser auf Farbgleichheit prüfen: 
	2, 5: 
	6, e Beschichtungsmaterialien unterscheiden und den Verfahren zuordnen f Brillengläser zum Beschichten vorbereiten g Beschichtungsanlagen prozessbezogen vor- bereiten, bestücken und bedienen h Oberflächen nach der Beschichtung auf Festig- keit, Reflexion und Transmission prüfen: 
	8, e Beschichtungsmaterialien unterscheiden und den Verfahren zuordnen f Brillengläser zum Beschichten vorbereiten g Beschichtungsanlagen prozessbezogen vor- bereiten, bestücken und bedienen h Oberflächen nach der Beschichtung auf Festig- keit, Reflexion und Transmission prüfen: 
	5, e Beschichtungsmaterialien unterscheiden und den Verfahren zuordnen f Brillengläser zum Beschichten vorbereiten g Beschichtungsanlagen prozessbezogen vor- bereiten, bestücken und bedienen h Oberflächen nach der Beschichtung auf Festig- keit, Reflexion und Transmission prüfen: 
	16_2: 
	4, Row 1: 
	4, Row 1_2: 
	4, Row 1_3: 


